Der Wahlausschuss



        30169 Hannover, den 5. Oktober 2004

für die Wahl des Gesamtausschusses
        Rote Reihe 6

der Mitarbeitervertretungen der

        Tel.: 0511/1241-294

Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers

B e k a n n t g a b e
des Ergebnisses der Wahl des Gesamtausschusses der Mitarbeitervertretungen der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers 

vom 5. Oktober 2004

Gemäß § 11 der Wahlordnung für die Wahl des Gesamtausschusses der Mitarbeiter-vertretungen der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers vom 6. August 2002 (KABl. S. 182) geben wir nachstehend das Ergebnis der am 5. Oktober 2004 durch-geführten Wahl bekannt:

Es haben 103 der 148 wahlberechtigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht. Die Wahlbeteiligung betrug somit 69,6 %. Alle Stimmzettel waren gültig. 

Die Stimmen verteilen sich wie folgt:

	Beuker, Ulrich
Kirchenkreis Lüneburg
	35

	Brukamp-Pals, Elke 
Kirchenkreis Hildesheim
	42

	Ernst, Hilmar
Kirchenkreis Göttingen
	48

	Fahlbusch, Frauke
Diakonisches Werk des Stadtkirchenverbandes Hannover
	56

	Hakenbeck, Ilka
Emmaus-Kirchengemeinde Cuxhaven
	39

	Heeren, Heiko
Kirchenkreis Aurich
	31

	Massow, Werner
Kirchenkreis Göttingen
	72

	Schütt, Marina
Kirchengemeinde Fallersleben
	53

	Schultze-van Dijk, Gerda
Kirchengemeinde Isenbüttel
	25

	Staake, Wilfried
St. Marien-Kirchengemeinde Winsen
	61

	Vullriede, Ralf
St. Nicolai-Kirchengemeinde Diepholz
	37

	Wulf, Siegfried
Kirchenkreis Hameln-Pyrmont
	77













b.w.

Danach setzt sich, unter der Voraussetzung, dass die Gewählten nicht innerhalb einer Woche die Wahl schriftlich ablehnen, der Gesamtausschuss der Mitarbeitervertretungen der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers wie folgt zusammen:

	Wulf, Siegfried

	Massow, Werner

	Staake, Wilfried

	Fahlbusch, Frauke

	Schütt, Marina

	Ernst, Hilmar

	Brukamp-Pals, Elke

	Hakenbeck, Ilka

	Vullriede, Ralf

	

	Nachrücker und Nachrückerin:



	Beuker, Ulrich

	Heeren, Heiko

	Schultze-van Dijk, Gerda


Gemäß § 12 Abs. 3 der o. g. Wahlordnung kann die Wahl innerhalb einer Frist von zwei Wochen von mindestens drei Wahlberechtigten oder dem Landeskirchenamt bei der Schiedsstelle schriftlich angefochten werden, wenn geltend gemacht wird, dass gegen wesentliche Bestimmungen über die Wahlberechtigung oder das Wahlverfahren verstoßen worden ist und der Mangel geeignet war, das Wahlergebnis zu beeinflussen.

Die Frist beginnt mit dem Tage der Bekanntmachung des Wahlergebnisses.

Der Wahlausschuss

(Vormfenne)

    
(Wilde)
 
 (Krüger-Behrens)    

